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COLLABORATION TEAMSTREAMING

Wenn Spinnen vereint weben, können sie ei-

nen Löwen fesseln, besagt ein äthiopisches 

Sprichwort. Man stelle sich die dramatische 

Szene einmal vor! Der mächtige König des 

Tierreichs, bezwungen von ein paar Winzlin-

gen, deren Existenz er bis dahin kaum wahr-

genommen hatte. Wir alle wissen nur zu gut: 

Im Team ist man stark. Stärker als jeder noch 

so ehrgeizige Einzelkämpfer. Und doch ist es 

im Berufsalltag oft kompliziert bis unmöglich, 

diese scheinbare Binsenwahrheit umzusetzen. 

Wenn aus dünnen Spinnfäden ein löwen-

taugliches Fangnetz entstehen soll, reichen 

Know-how, Erfahrung und guter Wille leider 

nicht aus. Mehr als alles andere braucht es 

ein gut funktionierendes Team. Die Mitglieder 

müssen alle am gleichen Strang ziehen und 

ein gemeinsames Ziel vor Augen haben. In 

schnelllebigen Zeiten wie den heutigen wird 

dies jedoch immer anspruchsvoller. 

Es kommt deshalb immer wieder vor, dass 

sich Teams selbst im Weg stehen, weil sie in 

einer negativen Verhaltensspirale gefangen 

sind. Sei dies, weil sich destruktive Mus-

ter umso mehr verstärken, je mehr man sie 

loswerden möchte. Sei dies, weil auch agile 

Leadership-Ansätze es nicht schaffen, das 

Einzelkäpfertum wirklich abzuschaffen. Oft 

fehlt es einzelnen Mitgliedern an Mut, die 

wunden Punkte im Team anzusprechen. Man 

hält lieber dem Druck stand, manchmal bis 

zur Erschöpfung, anstatt sich aus der Situa-

tion zu befreien. 

Diese Ohnmacht erstaunt wenig, wenn man 

bedenkt, dass der komplexe, durch die Di-

gitalisierung beschleunigte Arbeitsalltag an 

Teams immer höhere Anforderungen stellt. 

Manager wie Mitarbeitende sind nicht nur 

herausgefordert, sondern oft überfordert. Wie 

soll man beim Multitasking miteinander funk-

tionieren? Wie sich im Alltag organisieren? 

Und was müsste man dafür verändern?

Mit einem interdisziplinären Ansatz 

Veränderungen bewirken

Ein nachhaltig wirksamer Lösungsansatz 

heisst: TeamStreaming. Es ist eine interdiszip-

linäre, praxis- und nutzenorientierte Methode, 

die festgefahrene Teams innerhalb nur eines 

Tages wieder in Schwung bringt und hand-

lungsfähig macht. Mit TeamStreaming reicht 

ein fünf- bis achtstündiger Workshop, um die 

Performance deutlich zu steigern und eine 

nachhaltige Veränderung bei allen Akteuren 

zu bewirken. 

Wie gelingt eine so grosse Veränderung 

in so kurzer Zeit? Indem man Kopf, Herz, 

Hand und Fuss miteinander verbindet. Die 

TeamStreaming-Methode beruht auf einem 

fein abgestimmten Zusammenspiel meh-

rerer Disziplinen: Betriebswirtschaftslehre, 

Neurowissenschaft, Verhaltenspsychologie, 

Coaching und Körperlichkeit. Der Clou ist: Im 

Workshop werden die harten Fakten auf die 

gleiche Stufe wie die weichen Faktoren ge-

stellt. Das heisst, die betriebswirtschaftlichen 

Zusammenhänge und Unternehmensziele 

werden genau gleich gewichtet wie die Emo-

tionen und Bedürfnisse der Teammitglieder.

Dahinter steht die Erkenntnis, dass Emotio-

nen selbst bei scheinbar absolut rationalen 

Von der Frustration 
zur Selbstverantwortung
Eine authentische Teamleistung ist unschlagbar. Doch wie bringt man antriebs-

lose, frustrierte Teams dazu, sich wieder proaktiv zu engagieren? Der Schlüssel 

zum Erfolg liegt darin, den Mitgliedern die eigene Gestaltungskraft aufzuzei-

gen und das Team zum selbstverantwortlichen Handeln zu mobilisieren. Mit der 

TeamStreaming-Methode gelingt diese Veränderung in nur einem Tag. 

  Von Kristina Casali
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Gedanken und logischen Verhaltensweisen 

die Hauptrolle spielen. Der Chief Financial 

Offi cer wäre in seinen Zahlenanalysen nicht 

so verbissen sachlich, wenn ihm die roten 

Zahlen nicht so wehtun würden. Keiner würde 

nach dringenden Teammassnahmen fragen, 

würden die rot blinkenden KPIs eines neu ge-

schaffenen Teams auf dem Bildschirm nicht 

so schmerzhaft ins Auge stechen. Doch sol-

che verborgenen Zusammenhänge muss man 

sich überhaupt erst bewusst machen.

Neue Rolle und 

mehr Eigenverantwortung

Genau das passiert beim TeamStreaming. 

Während des eintägigen Workshops werden 

jene verborgenen Emotionen an die Oberfl ä-

che geholt, die sich negativ auf die Teamper-

formance auswirken. Denn erst, wenn uns 

die eigenen emotionalen Motive bewusst 

sind, können wir sie sachlich angehen – und 

dadurch auch transformieren. Dabei wird 

das Firmensystem nicht umgekrempelt. 

TeamStreaming respektiert die Hierarchien, 

die Codes und die Kultur eines Unterneh-

mens. Aber es ermöglicht den Teammitglie-

dern, ihre Rolle innerhalb der gegebenen 

Rahmenbedingungen umzudeuten. Positio-

niert man sich in einer Situation nämlich an-

ders, verändert sich auch die eigene Betrach-

tungsweise – und der Weg zu neuen Ufern 

öffnet sich automatisch. 

TeamStreaming befähigt die Menschen, sich 

neu zu positionieren und Situationen bewusst 

zu steuern. Im Workshop erkennen die Teil-

nehmenden, dass sie vieles selbst gestalten 

können, was sie intuitiv zu mehr Eigenverant-

wortung bewegt. Und sobald die Teammitglie-

der die Vorteile der neuen Rolle oder Verhal-

tensweisen im Alltag erleben, wagen sie sich 

auf dem Weg zur Eigenverantwortung immer 

weiter vor. Es ist wie ein Motor, der sich selbst 

antreibt und dadurch eine äusserst nach-

haltige Wirkung entfaltet. Auf diese Weise 

entsteht in wenigen Stunden eine intrinsisch 

motivierte Zusammenarbeit, die zu einer un-

ternehmerisch sinnvollen Teamperformance 

führt. Statt nur Kooperation entsteht eine 

Co-Labor-A©tion: die bewusste Leistungser-

bringung jedes Einzelnen im Einklang mit den 

Unternehmens- oder Abteilungszielen. Co-

Labor-A©tion ist lustvoll, refl ektiert, lernend 

und zukunftsorientiert.

Wie funktioniert TeamStreaming 

in der Praxis?

Wie TeamStreaming konkret funktioniert, lässt 

sich sehr gut am folgenden Praxisbeispiel 

veranschaulichen. Im Frühling 2020 hat eine 

grosse Schweizer Versicherungsgesellschaft 

einen TeamStreaming-Workshop durchge-

führt, um die Performance des IT-Service-

Desks zu steigern. Es handelte sich um ein 

kompetentes und engagiertes Team, aller-

dings gab es bei den meisten Mitarbeitenden 

einen grossen Widerstand. Manche wirkten 

erschöpft, einige frustriert. Das Team schien 

mit den Anforderungen an den IT-Support 

überlastet, die Abteilung war im Unterneh-

men zu wenig präsent, und das Team hatte 

das Gefühl, die Reklamationen würden sich 

häufen. 

Nach der Vorbesprechung hatte die Work-

shop-Leiterin das Gefühl, das IT-Supportteam 

fühle sich in der Firmenstruktur wie ein unge-

liebtes Stiefkind: viel Arbeit, wenig Wertschät-

zung. Gleichzeitig sah sie grosses Entwick-

lungspotenzial – bis zu einer neuen, zentralen 

Rolle im Unternehmen. Dafür brauchte es je-

doch eine radikale Mindset-Veränderung bei 

jedem Einzelnen in der Gruppe: Weg von der 

Opfermentalität hin zu mehr Selbstwertgefühl 

und Eigenverantwortung.

Durch gezielte Fragen zu Beginn des Work-

shops realisierten die Teammitglieder schnell, 

wo ihre Schwierigkeiten lagen und dass sie 

ihre Situation selbst in die Hand nehmen 

konnten – und mussten. Bereits nach einem 

halben Tag übernahmen sie die Gestaltung 

des Workshops, die Rolle der Leiterin trat im-

mer mehr in den Hintergrund, bis sie nur noch 

als Spiegel fungierte.

Vom unmotivierten Dienstleister 

zur «Drehscheibe für IT-Anfragen»

Die Ergebnisse des TeamStreaming-Work-

shops fi elen erfreulich positiv aus: Nach dem 

eintägigen Workshop hat das Team die eige-

ne, radikale Transformation einstimmig einge-

leitet. Es erkannte, dass ihm in der Unterneh-

mensstrategie eine Schlüsselrolle zukommt, 

und es hat sich selbst als «Drehscheibe für 

IT-Anfragen» defi niert. Seither handeln die 

Mitglieder eigenverantwortlich. Das Team 

arbeitet praktisch selbst organisiert. Dieses 

neue Selbstverständnis hält auch ein Jahr 

später noch an. Das Topmanagement hono-

riert sowohl die höhere Präsenz wie auch die 

gesteigerte Performance des Teams.

Eine unabhängige interne Zufriedenheits-

umfrage bestätigt dem Team die positive 

Veränderung der Aussenwahrnehmung als 

Summe aller unternommenen Initiativen: Die 

Gesamtnote ist überdurchschnittlich hoch und 

resultiert aus der Leistungssteigerung in einer 

Zeitspanne von 12 bis 24 Monaten. Die ex-

terne Firma, die diese Umfrage durchgeführt 

hat, bescheinigt der Abteilung sogar das viert-

beste Resultat in ihrer Referenzdatenbank, die 

mehrere Hundert Unternehmen mit ähnlichen 

IT-Abteilungen beinhaltet. Zudem erzielte die 

Abteilung sehr gute Werte beim Kosten-Nut-

zen-Verhältnis. Wichtig im Zusammenhang 

mit TeamStreaming: Das Team kennt jetzt ein 

Werkzeug, um diese Werte auf dem gleichen 

Level zu halten. Die Wertschätzung gegenüber 

dem Team aus der IT-Management-Perspek-

tive wurde durch TeamStreaming spürbar.

Wir erinnern uns: Spinnen können Löwen 

besiegen. Genauso können Mitarbeitende 

Herausforderungen meistern, die sie sich nie 

im Leben zutrauen würden. Mit der TeamStre-

aming-Methode müssen sie sich dafür nicht 

mühsam verbiegen. Sie müssen lediglich 

bereit sein, ihre Arbeitsbeziehungen zu hin-

terfragen und gemeinsam neu zu deuten. Ihr 

Schlüssel zum Erfolg liegt in einer authenti-

schen Zusammenarbeit, bei der sich die Leis-

tung der Teammitglieder gegenseitig umso 

mehr verstärkt, je besser das Team funkti-

oniert. Selbst ein tollwütiger Löwe erscheint 

dann nicht mehr als Bedrohung, sondern als 

Chance, das neu gewonnene Potenzial voll 

auszuschöpfen. 
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Mehr Informationen zu TeamStreaming: www.lydiant.ch


